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chenhandeltdie Naturgeschichte.— Zum Thierreiche gehö¬
ren alleWesen,welcheleben,ihreNahrungdurcheinenMund zu
sichnehmenund sichwillkürlichvon einemOrte zumandernbe¬
wegen.ZumPflanzenreiche gehörendiejenigenGeschöpfe,welche
zwar leben,sichaber nicht willkürlichbewegenkönnen,und ihre
NahrungdurchWurzelneinsangen.Zum Mineralreich gehören
endlichjenetodtenNaturerzeugnisse,diewederwachsennochNahr¬
ung zu sichnehmen,sondernnur durch aüßereAnsetzungvon
Theilensichvergrößern.

?. Tas Thierreich.

33. Die sechsKlassendesThicrrrichcs.
Der Thiere, Pflanzenund Mineralien sind aberso viel,

daßmanjedesNaturreichwiederbesonderseintheilenmuß. So
theilt man die Thiere in sechsKlassenein: in Saügethiere,
Bögel, Amphibien, Fische, Insekten und Würmer. Die
Saügethiere habenrothes, warmesBlut, bringenlebendige
Junge zur Welt und ernährendieselbenin der erstenLebens¬
zeit durchihreMilch. Sie habenmeistvier Füsseund das In¬
nere ihresKörpershat viel Aehnlichkeitmit demdesMenschen.
Die Vögel habenebenfallsrothes,warmesBlut, legenEierund
brütendieselbenaus. Sie sind mit Federnbedecktund haben
zweiFüsse,zweiFlügel und einenSchnabel. Die Amphibien
habenrothes, kaltesBlut, athmendurchLungenund könnenso¬
wohl im Wasserals auchauf demLandeleben. Die Fische
habenrothes, kaltesBlut, athmenaber durchKiemen,Haben
Floßfedernund könnennur im Wasserleben. Die Insekten
habenanstattdesBlutes eineweißlicheFeuchtigkeit,wenigstens
sechsFüsseund am KopfeFühlhörner. Die Würmer haben
auchanstattdesBlutes eineweißliche,kalteFeuchtigkeit,einen
weichen,rundenKörperohneFüsseund zuweilenauchFühlfäden.

a. Saügethiere.

34. NutzenderSaügethiere.
Die Saügethieregewährenden Menschenaußerordentlich

großeVortheile. Das kräftigeRind zieht den Wagenund
Pflug, gibt uns Milch, Butter undKäse,düngt unsereFelder
undWiesenund nütztuns nochnachseinemTodedurchseinUn-


